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Ein neuer Beſchluß des Zentrums
Berlin, 12. Januar.

Die Reichstagsfraktion des Zentrums hat ſich in ihrer
tigen Nachmittagsſitzung damit einverſtanden erklärt,
z das Fraktionsmitglied Dr. Brauns, der bis-
rige Reichsarbeitsminiſter, in einem überparteilichen Kabi

jett Luther ſeinen Poſten behält. Maßgebend für
i Haltung der Fraktion iſt jedoch bei Zuſammenſetzung
es Kabinetts beſonders auch der Umſtand, daß Miniſter
heßler in dieſes Kabinett eintritt. Wenn die
rigen Perſönlichkeiten des Kabinetts den Beifall des Zentrums
nden, wird es dem Kabinett Luther freundlich gegenüber

ſtehen.

Berlin, 12. Januar.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Das Schwergewicht der h über die Kabinetts-
ildung liegt bei der Zentrumsfraktion des Reichstages. Die
aktion hat am Sonnabend wie auch am Sonntag ſich ſtark
blehnend verhalten. Bemerkenswert an dieſen beiden
fitzungen war die Tatſache, daß nur wenige Abgeordnete ver
reien waren. Nun hat das Zentrum beſchloſſen, ſeinem
Fraktionsmitglied Dr. Brauns das Verbleiben auch in
kinem Kabinett Luther zu geſtatten, wenn eine
Reihe daran geknüpfter Bedingungen erfüllt werden, die ja beim
Zentrum üblich ſind. Wenn das Zentrum ſagt, es knüpfe an
das Verbleiben von Brauns die Bedingung, daß auch Geßler
die Erlaubnis zum Verbleiben erhält, dann iſt es
eine Verkennung der wahren Tatſachen. Es iſt
ffenes Geheimnis, daß der Reichswehrminiſter Geßler gelegent-
lich der gemeinſamen Bemühungen um den demokratiſchen
Parteivorſthenden Dr. Koch zu Dr. Marx geäußert hat, er
würde nie in einem Miniſterium mit Dr. Koch zuſammen
ſitzen. Ammerhin läßt ſich nicht verkennen, daß das

Zentrum einen neuen Weg eingeſchlagen
hat. Bemerkenswert iſt, daß nicht mehr davon die Rede
iſt, daß die Zuſtimmung des Zentrums nur möglich ſei, wenn
eine andere Partei einen ihrer beſonderen Exponenten in das
Kabinett Luther entſenden würde, das ſich natürlich gegen
Herrn Streſemann wendet.

Verhandlungen wit den Deutſch
nationalen

Berlin, 12. Januar.
Eigener Drahtbericht.)

Nachdem der Beſchluß der Zentrumsfraktion eine weſentliche
Klärung gebracht hat, erfahren wir die offizielle Be

e

e traunng Dr. Luthers mit der Bildung des über
dalle Saal parteilichen Kabinett s.
für 100 R Eine Beſprechung der deutſchnationalen Vertreter Graf

x Weſtarp, Wallraf und Behrend mit Dr. Luther dauerte bis
5. 89 Uhr an. Die Vertreter nahmen noch keine endgültige
enbahn. Stellung zu den Ausführungen Dr. Luthers und behielten

der Fraktionsſitzung die Entſcheidung vor.
S Srundſätzliches iſt noch nicht feſtgelegt, ſo daß ſich alle

näheren Nachrichten erübrigen.

J Die Weiterentwicklung
Berlin, 12. Januar.

Dr. Luther hat nun auch vom Zentrum die Zuſtim-
mung in der Taſche. Wie gemeldet wird, hat Dr. Luther den

offiziellen Auftrag des Reichspräſidenten erhalten. Es beſteht
l Möglichteit, daß Herr Ebert Herrn Dr. Luther offiziell nur

eauftragt hat, ein überparteiliches Kabinett
ihren zu bilden. Da aber nicht abzuſehen iſt, bis zu welchem Grade die
äder Parteien an die Regierung gebunden werden, wird erwartet, daß

der Reichspräſident Herrn Dr. Luther mit geringerer Vollmacht
ite zu ausrüſten wird, als er Herrn Marx gegeben hat. Deshalb ſoll
ttiger Fpr Dr. Luther nur einen Blankogauftrag zur Bildung
pflegt des Kabinetts erhalten haben. Herr hat noch am
ſtens heutigen Abend nach Bekanntwerden des Zentrumsveſchluſſes be
Sut ſchloſſen, mit den
r Verhandlungsführern der Deutſchnationalen
adel I ſprechen. Es iſt, wenn Dr. Luther heute abend noch den
a zie en Auftrag vom Reichspräſidenten erhält, durchaus mög
wip e daß im Laufe des morgigen Tages das Kabi
igen r tt au fgeſtellt iſt. Es iſt nur noch nötig, mit der Wirt

Haftepartei und der Bayriſchen Volkspartei eine grundſätzliche
ten arung vorzunehmen. Ob man dabei aber gerade die bei

eſem halb überparteilichen Kabinett beſonders ſchwierige
erſonenfrage ſchon reſtlos zu erledigen ver-
es iſt fraglich. Es kann alſo der Fall eintreten, daß am
Kittwoch der Reichstag noch keine Regierung
de Es iſt zu erwarten, daß im Laufe dieſer Woche die

binettsbildung zuſtande kommt, wenn nicht von anderer Seite
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erneute Quertreibereien einſetzen. Jedenfalls iſt
hier eine Prophezeiung immer ſehr undankbar und ſchwach.

Die vorausſichtliche Zuſammenſtellung
des Kabinetts

Berlin, 12. Januar.
Zur Frage der Kabinettsbildung erfahren wir noch, daß von

der Deutſchen Volkspartei Dr. Streſemann als
Außenminiſter im Kabinett verbleiben wird. Von den
Deutſchna tionalen beabſichtigt Dr. Luther eine Perſön-
lichkeit r Richtung in das Kabinett zu übernehmen.
Die übrigen Mitglieder des Kabinetts ſollen aus Fach
miniſtern befſtehen, zu denen auch Reichswehrminiſter Dr.
Geßler gehört. Selbſtverſtändlich werden die übrigen Fach
miniſter Perſönlichkeiten ſein, die den drei obengenannten Par
teien in gewiſſem Sinne naheſtehen. Auch die Bayeriſche
Volkspartei und die Wirtſchaftsvereinigung

bei der Kabinettsbildung entſprechende Berückſichtigung
inden.

Keine deutſchnationalen
Zugeſtändniſſe

Berlin, 12. Januar.
Von der Prreſſeſtelle der deutſchnationalen Reichs

tagsfraktion erfahren wir, daß die Mitteilungen über angebliche
Zugeſtändniſſe der deutſchnationalen Reichstagsfraktion
unzutreffend ſind. Richtig iſt, daß der Vorſitzende der
deutſchnationalen Reichstagsfraktion bei ſeinen Unterhandlungen
mit Miniſter Luther dieſem auf ſeine Frage gewiſſe GErk.ä-
rungen abgegeben hat, in denen kein Anlaß zum Ab-
bruch von Verhandlungen gegeben iſt.

Das Programm der preußiſchen
Regierung

Berlin, 13. Januar.
Dem „Vorwärts“ zufolge wird die preußiſche Regierung am

Dienstag in einer Kabinettsſitzung die Formulierung der
am Mittwoch vor dem Landtag abzugebenden Erklärung
vornehmen können. Dieſe Erklärung dürfte inhaltlich
und im Wortlaut kaum abweichen von dem Programm
das der Miniſterpräſident Braun anläßlich der Bildung der
großen Koalition in Preußen vor dem Parlament entwickelte.

Das vertragstreue Deutſchland
Gilbert in Paris

Berlin, 12. Januar.
Eigener Drahtbericht.)

Der Generalagent für Reparationszahlungen iſt heute in
Paris eingetroffen und hat in Paris über den bis
herigen Verlauf der Zahlungen Bericht erſtattet. Wei-
tere Kontrollausſchüſſe ſind eingeſetzt und funktionieren normal.
Deutſchland erfüllt nach Gilberts Bericht ſeine Ver
pflichtungen nach den Veſtimmungen des Sachverſtändigen-
planes pünktlich. Der Ausſchuß bekabt gus den Reichsbank-
und Eiſenbahnkommiſſaren.

Die Bilanz des Generalagenten
Berlin, 12. Januar.

Der Generalagent für Reparationszahlungen veröffentlicht
eine Ueberſicht über die Gingänge und Zahlungen ſeit
Aufnahme der Tätigkeit des Generalagenten bis
zum 31. Dezember 1924. Danach beträgt die Geſamteinnahme
286,26 Millionen Mark, wovon 281,10 Millionen aus dem Be
trag der deutſchen Reparationsanleihe ſtammen.
An Geſamtzahlungen ſind 280,29 Millionen Mark geleiſtet. Da
von u. a. 118,65 an Frankreich, 65,86 an Großbritannien, 29,55
an Belgien, 28,52 an Jtalien, 14,53 für den Dienſt der Repa
rationsanleihe. Der Reſt verbleibt bei der Reichsbank als
Kaſſenbeſtand.

Die deutſche „Kriegsſchuld“ ſoll
geprüft werden

Berlin, 12. Januar.
Die „D. A. Z.“ berichtet aus r Senator Owen von

Oklahoma hat eine neue Entſchließung eingebracht, durch
die der Ausſchuß für äußere Angelegenheiten ermächtigt wird,
die Frage der deutſchen „Kriegsſchuld“ durch ſieben
Hiſtoriker prüfen zu laſſen. Owens Antrag wurde
dem Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten überwieſen.

4 4 aHonughton verlüßzt Berlin
New-York, 12. Januar.

Botſchafter Houghton wird ſeinen Berliner Poſten verlaſſen,
um als Nachfolger Kelloggs nach London zu gehen.
Die Preſſe erörtert bereits ausführlich, wer der zukünftige Ver-
treter der Vereinigten Staaten in Berlin ſein werde. Als An
wärter wurden bisher der Senator Mac Cornick und der Ge-
neralanwalt Beck genannt. Neuerdings tritt jedoch der römi-
miſche Votſchafter Fletcher mehr in den Vordergrund.
Allgemein wird mit Rückſicht auf den Dawes- Plan die
Wichtigkeit des Berliner Poſtens hervorgehoben, gleichzeitig jedoch
betont, daß der bevorſtehende Perſonenwechſel keinesfalls auf
politiſche Gründe oder perſönliche Unſtimmigkeiten zurückzuführen
wäre.

Berlin, 12. Januar.
Die Nachricht von dem Rücktritt des amerikaniſchen Botſchaf-

ters in Berlin, Houghton, hat in weiten Kreiſen Deutſchlands
aufrichtiges Bedauern hervorgerufen. Man erinnert
ſich nicht nur ſeiner großen Verdienſte um die Förderung der
Wohltätigkeit, ſondern auch der Verdienſte, die er ſich durch die
Aufklärung Amerikas über die wirklichen ZuſtändeDeutſchlands erworben hat. Als ſein Nachfolger wird
Mac Cornick genannt. Wie wir erfahren, würde man in
Deutſchland dieſe Kandidatur durchaus begrüßen. Mac Cornick
iſt Beamter von Beruf und ſeine Ernennung würde der ameri-
kaniſchen Taktik entſprechen,

keinen Politiker mehr auf Votſchafterpoſten
zu entſenden. Mac Cornick iſt mit ſeinem Bruder der Beſitzer

der „Chicago Tribune“, die, wenn auch im Augenblick nicht
gerade deutſchfreundlich, doch zu Anfang des Krieges eine der
maßgebendſten Zeitungen Amerikas geweſen iſt, die ſich bemüht
hat, Deutſchland in objektiver Weiſe Gerechtigkeit zuteil werden
zu laſſen. Auch Mac Cornick, der mehrmals und zuletzt erſt
kürzlich Deutſchland beſucht hat, war gleich ſeinem Vorgänger im
Sinne einer Verſtändigung tätig. Was den Rücktritt des
Staatsſekretärs Hughes anlangt, ſo glaubt man nicht, daß da
durch direkte Rückwirkungen auf die Lage in Deutſchland abzu
leiten ſind. Es ſei in dieſem Zuſammenhange hervorgehoben,
daß Hughes der erſte maßgebende Staatsmann einer Großmacht
war, der Deutſchland nach dem Kriege in offizieller Miſſion
beſucht hat.

Die amerikaniſche Preſſe zum Rücktritt
Hughes'“

New-York, 12. Januar.
Die Preſſe der Vereinigten Staaten beſchäftigt ſich eingehend

mit der durch den Rücktritt Hughes geſchaffenen politiſchen Lage.
Allgemein wird hervorgehoben, daß Kolleg nicht über die
großen Fähigkeiten verfüge, die Hughes beſeſſen
hätte. „World“ weiſt darauf hin, daß neben Coolidge Borah
einen entſcheidenden Einfluß auf die auswärtige Politik ge-
winnen werde. Coolidge ſelbſt wird mehr als bisher ſich mit der
Außenpolitik beſchäftigen und wird zu dieſem Zweck Kolleg an
die Stelle von Hughes berufen. Die Neuwahl wird vor allen
Dingen einen großen Einfluß auf die Politik gegenüber
Sowjetrußlands haben, denn bisher hat in dieſer Frage
ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen Hughes und Borah beſtanden.
Ueber Hughes wird berichtet, daß er ſich wieder der Anwalts-
tätigkeit widmen werde. Auch glaubt man, er wolle ſich da
rauf vorbereiten, bei der nächſten Präſidentenwahl zu kandi-
dieren. Hughes habe ſich in der Schuldenregulierungsfrage feſt-
gelegt und dürfte ſeinen Standpunkt nicht aufgeben. Die Er-
eigniſſe hätten jedoch gezeigt, daß ſeine Anſichten nicht aufrecht
erhalten werden konnten. Es müſſe anerkannt werden, daß
zwiſchen den Reparationszahlungen und den alliierten Schulden
ein enger Zuſammenhang beſteht. Hughes habe gut getan, an-
deren die Löſung dieſer ſchwierigen Frage zu überlaſſen.

Ein neuer Staatsſtreich in China
London, 12. Januar.

Der Schanghaier Korreſpondent des „Daily Telegraph“ mel-
det, daß geſtern Chihſienyuan den von Peking ernannten Mi-
niſtergouverneur Changyunming vertrieben und von der
Stadt Schanghai Beſitz ergriffen habe. Der Staats
ſtreich ſei deshalb ausgeführt worden, um Schanghai gegen Lu-
yunghſiang zu halten, der am Sonnabend, nachdem ſeine Macht
durch den Sieg Tſchangtſolins über Wupeifu wiederhergeſtellt
wurde, Nanking beſetzt habe. Man nimmt an, daß Luyunghſiang
verſuchen werde, ſeine alte Provinz Tſekiang wieder zu erhalten
und Sunchuanſang zu vertreiben. Chihſienyuan vereinigte ſich
mit Sunchuanſang. Sie beſetzten nach mehrſtündigen
Gefechten das Arſenal, das in unmittelbarer Nähe deg euro
päiſchen Viertels liegt. Die katholiſche Kathedrale und zahlreiche
Häuſer wurden von Schüſſen getroffen. 8000 Mann der Truppen
von Changyunming zogen ſich in die franzöſiſche Kolonie zurück.
Man befürchtet, daß weitere Kämpfe die europäiſche
Kolonie gefährden werden. Freiwilligenabteilungen und
Polizei ſind aufgeboten. Außerdem ſind Marinetruppen ge
landet. Die chineſiſchen Soldaten plündern die chineſiſchen
Bezirke Schanghais. Es ſei möglich, daß die Einnahme Schang-
hais Chi in die Lage verſetzen wird, ſeine Macht wieder herzu-
ſtellen, aber es ſei noch wahrſcheinlicher, daß er Schanghai in
einen neuen Krieg verwickeln würde, da Luyunghſiang auf
Unterſtützung von anderer Seite rechnen kann.
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Das deutſch- italieniſche Wirtſchafts
proviſorium

Berlin, 12. Januar.Zu dem von der deutſchen Delegation in Rom mit der ita
lieniſchen Regierung abgeſchloſſenen Wirtſchaftsproviſorium er
fahren wir noch folgende Einzelheiten: Das Proviſorium
läuft bis s um 31. März dieſes Jahres. Die allgemeine
beiderſeitige Meiſtbegünſtigung wird auch dieGrundlage für den kommenden Handelsvertrag bilden. Von der
Meiſtbegünſtigung ausgenommen ſind im Proviſorium lediglich
folgende Waren: von italieniſcher Seite iſt Deutſchland eine
beſondere Zollbehandlung zugeſtanden worden für Tomaten,
Trauben, Roſinen, Schokolade, Terpentinöl, Leinſamen, Schnitt
und Fournierſtoffe, Zelluloidwaren, Druckpapier und vrief
umſchläge ſowie Schleifſteine; auf der anderen Seite hat ſich die
deutſche Regierung mit einer Sonderbehandlung nachfolgender
Waren einverſtanden erklärt: Baumwolle, Seide, Wollteppiche,
Kunſtſeide, Bekleidungsgegenſtände, die meiſten Eifen- und
Stahlartikel (Gußeiſen, Eiſen, Stahl), Lokomotiven, Keſſel,
Elektrodynamos, Transformatoren, Akkumulatoren, Elektrizitäts
und Waſſermeſſer ſowie Waffen, Munition und Fahrzeuge.

Stillſtand in den deutſch- japaniſchenWirtſchaftsverhandlungen 8
Berlin, 12. Januar.

Wie wir erfahren, ruhen die deut zjapani ewandelsvertragsverhandlungen zur Zeit v e r
es Deutſchland nicht möglich iſt, einen Handelsvertrag mit
Japan abzuſchließen, wenn die jetzigen Einfuhrbeſtimmungen
für deutſche Farbſtoffe in Japan beſtehen bleiben, hat die
japaniſche Delegation bei der Regierung in Tokio telegraphiſch
um weitere Jnſtruktionen gebeten.

Churchill fordert Herabſetzung der
franzöſiſch- belgiſchen Beſatzungskoſten

London, 10. Januar.
Die alliierten Delegierten erörterten die Frage der Koſten

für die Beſatzungstruppen. Churchill forderte hierbei eine
Herabſetzung der franzöſiſch- belgiſchen Be
Ja t ungskoſten und führte aus, daß bisher ein zu großer
Teil der deutſchen Zahlungen für die Unterhaltungskoſten der
Beſatzungstruppen verbraucht worden ſei. Er ſchlug vor, den
Betrag für das franzöſiſche Beſatzungsheer auf 35 Millionen
Dollar zu beſchränken. Dieſer Vorſchlag wurde von allen Be
teiligten angenommen.

Der Antrag der Nationalſozialiſtiſchen
Freiheitspartei auf Abſetzung Eberts

Berlin, 10. Januar.
Der bereits angekündigte Antrag der nationalſozialiſtiſchen

Freiheitspartei im Reichstage auf Abſetzung des Reichs
präſidenten Ebert hat folgenden Wortlaut:

„Durch Urteil des großen Schöffengerichts in Magdeburg
vom 28. Dezember 1924 wurde feſtgeſtellt, daß der Reichsprä
ſident Ebert durch ſeine Beteiligung am Munitions-
arbeiterſtreik im Jahre 1918 in ſtrafrechtlichem
Sinne Landesverratbegangen hat. Außerdem iſt
der Reichspräſident Ebert bereits ſeit Jahren mit dem Groß
ſchieber Barmat eng befreundet und hat ihn unter
Mißbrauch ſeiner amtlichen Stellung trotz offizieller Warnung
der zuſtändigen Behörden in unzuläſſiger Weiſe begünſtigt.
Reichspräſident Ebert iſt dadurch in den immer ungeheuerlichere
Dimenſionen annehmenden Oſtjuden- und Barmat-Skandal
verwickelt. Gleichviel wie die zweite Jnſtanz das Verhalten
des Reichspräſidenten beurteilt und gleichviel welches Ergebnis
die Unterſuchung im Barmat-Prozeß ergeben wird, hat durch
dieſe Tatſache das Anſehen des Reichspräſidenten im Jn-
und Auslande in einer Weiſe gelitten, daß ſein ferneres
Verbleiben im Amt mit der Würde und den Jntereſſen
des Deutſchen Reiches nicht mehr zu vereinbaren iſt.
Wir hatten als ſelbſtverſtändlich erwartet, daß ein ſo belaſteter
Reichspräſident, das Wohl des Vaterlandes über die eigene
Perſon ſtellend, ſofort ſein Amt niederlegen würde. Da dies
nicht geſchehen iſt, beantragt der Reichstag nach Artikel 43,
Abſatz 2 der Reichsverfaſſung, den Reichspräſidenten Ebert
durch Volksabſtimmung ab zuſetzen.

Zwei Deutſche in Mexiko ermordet
London, 12. Januar.

Nach Berichten aus NewYork iſt am Donnerstag abend
der deutſche Bürger William Hinzpeter, ein prominenter
Kaufmann und Farmer, auf ſeiner Beſitzung, drei Meilen von
Puebla City, Mexiko, von einer Räuberbande überfallen
und getötet worden. Sein Gut wurde ausgeraubt.

5 m a 2Die Fliege im Bernſtkein
31 Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.

Wieder ſchmunzelte der Doktor ganz gemütlich. „Liebe
Thea, bei meiner Frau darf man nicht jedes nicht ganz parla-
mentariſche Zeitwort auf die Goldwage legen. Jch hatte nicht
geglaubt, daß Sie nachtragend ſind.“

„Nein, das bin ich wirklich nicht,“ erklärte ich ebenſo gemüt-
lich wie er. „Es war vielleicht auch nur der Reiz der Neuheit,
der mich über dieſe Ausdrücke ſtolpern ließ, denn ſie ſind in
meiner Gegenwart wenigſtens noch nie auf mich angewendet
worden. ielleicht hat Jhre Frau Gemahlin mich aber beſſer
durchſchaut, als ich mich ſelbſt zu kennen vermeine, oder ſie
macht ſich ein falſches Bild von mir. Wenn man aber ſeine
Meinung von den Leuten dieſen gleich in un parlamentariſchen
Ausdrücken an den Kopf wirft, dann darf man ſich eigentlich auch
nicht wundern, wenn dieſe ſich nicht auch noch ſchönſtens dafür
bedanken.“

„Darin gebe ich Jhnen unbedingt recht,“ erwiderte der
Doktor mit dem liebenswürdigſten Lächeln. „Es hängt eben
alles in der Welt von dem richtigen Verſtändnis ab. Wenn zwei
ſo charaktervolle Perſonen, wie Sie und meine Frau, aufein-
anderplatzen

„Na, ich danke!“ rief ich laut herauslachend. „Das „Platzen“
hat Jhre Frau Gemahlin ganz allein beſorgt. Jch habe mich
nur gewehrt und würde es zweifellos wieder tun.“

„Jech kann's Jhnen nicht verdenken,“ ſagte der Doktor, in
mein Lachen einſtimmend.

Er iſt ein wirklich netter, reizender Mann; ſchon allein, wie
er das Lob ſeiner Frau ſingt, iſt eigentlich rührend. Und daß
er die Gegenpartei auch zu Worte kommen läßt, beweiſt, wie ver-
nünftig er iſt und wie klug. Schade, daß ſeine beſſere Hälfte
ſo unmöglich iſt was könnte das für eine reizende Weltreiſe
werden!

Ach, ich wollte, das Leben wäre nicht ſolch ein ſtetes Auf-
einanderfolgen von „Wenn“ und „Aber“.

Während ich dieſes ſchreibe, fällt der Regen noch in Strömen
herab. Aber ſolch plötzliche Gewitter pflegen ja meiſt um ſo
ſchöneres Wetter im Gefolge zu haben ſie reinigen die Luft.
Nun, ich finde, daß die Gewitter, mit denen Frau von Eckſchmidt
uns bisher beglückt hat, die Luft nicht gexeinigt, ſondern im
Gegenteil recht ſchwül gemacht haben, ſintemalen es ja nichts zu
„reinigen“ gab. Jch werde jetzt aber lieber den Brief an meine
Tante ſchreiben, ſtatt meteorologiſche Betrachtungen anzuſtellen,

Niederlage Frankreichs auf der Finanzkonferen,
Jn der Frage der Beſatzungskoſten

Paris, 12. Januar.
Ueber das Ergebnis der Finanzkonferenz veröffentlicht

„Echo de Paris“ heute früh eine Reihe ergänzender und ver-
bürgter Einzelheiten, aus denen unzweideutig hervorgeht,
daß Frankreich in der überaus wichtigen Frage der
militäriſchen Beſatzungskoſten der Ruhr und in
anderen Fragen mit ſeiner Auffaſſung nicht durchge-
drungen iſt. Tatſächlich können dem genannten Blatte zu-
folge aus den Bareinnahmen des Ruhrunternehmens nur
50 Millionen der Koſten der wirtſchaftlichen Okkupation, nicht
aber die militäriſchen Beſatzungskoſten in Höhe von 114 Millionen
Mark gedeckt werden. Ueber die Verrechnung des letzteren Be
trages erfolgt erſt eine Entſcheidung, wenn die interalliierten
Finanz ſachverſtändigen den genauen Umfang der Naturalleiſtun
gen feſtgeſtellt haben werden, die Frankreich und Belgien von
Deutſchland vom Januar 1923 bis 1. September 1924 erzielten.
(Es trifft alſo nicht zu, daß von einer Ueberprüfung der Natural-
leiſtungen abgeſehen wurde.) Der Erlös aus dem Verkauf der
Ruhrkohle an Luxemburg in Höhe von 40 Millionen Goldmark
verbleibt Frankreich.

Was die Ziffer des Reſtbetrages der belgiſchen
Priorität anlangt, die mit 120 Millionen Goldmark ange-
geben wird, ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß eine weitere
Senkung des Betrages erfolgen wird. Nach dem Urteil,
das die Sachverſtändigen über den Umfang der franko-belgiſchen
Naturalleiſtungen abgeben, kann der Saldobetrag der belgiſchen
Priorität eventuell ſogar unter 100 Millionen Goldmark herab-
geſetzt werden.

Amerika wird zur Befriedigung ſeiner Reparationsforde-
rungen von 1924 bis 1925 an den Jahresleiſtungen mit 224 Pro-
zent beteiligt ſein. Dieſer Prozentſatz ergibt ſich bis zum Jahre
1926 aus einer Herabſetzung des Prozentſatzes ſämtlicher Ver-
bündeter. So wird beiſpielsweiſe der franzöſiſche Anteil
in Höhe von 52 Prozent auf 50,80 Prozent herabge-
ſetzt. Von 1926 ab werden die 24 Amerika zugeſprochenen Pro-
zent von dem belgiſchen Anteil abgezogen, der bekanntlich jetzt
auf 428 Prozent ermäßigt werden wird. Die Differenz zwiſchen
dem alten und neuen belgiſchen Prozentſatz ſoll zwiſchen Frankreich
und England entſprechend ihrer Beteiligung an den Jahres-
leiſtungen proportional aufgeteilt werden. Die Beſatzungs-
un koſten (87 Millionen Goldmark jährlich) werden Amerika
erſt von September 1926 ab zurückerſtattet, da
die amerikaniſchen Vertreter auf Barzahlung beſtehen, die deut
ſchen Jahresleiſtungen aber von 1924 25 und 1925/26 faſt aus-
ſchließlich aus Naturalleiſtungen zuſammengeſetzt ſein werden.
Die amerikaniſchen Unterhändler hätten ſich erbefen, die Zurück-
erſtattung der Beſatzungskoſten auf einen Zeitraum von
24 Jahren zu verteilen, aus Waſhington ſoll aber Gegenordereingetroffen fein Dieſer Punkt könne jedoch jeden Augenblick

noch zu ſchwierigen Verhandlungen Anlaß geben. Für den
Augenblick beſteht keinerlei Klarheit darüber, ob die Zah-

an Amerika auf 16, 18 oder 20 Jahresleiſtungen verteilt
werden.

Man hat errechnet, daß Jtalien mit 10 Prozent
rationsberechtigt iſt, aber 400 Millionen Goldmark an Naturg
leiſftungen mehr erhielt als ihm zuſteht. Dem italieniſche
Finanzminiſter iſt es gelungen, dieſes Plus um die Hälfte
reduzieren, indem die Belgien kraft ſeiner Priorität auszuzahle
den Summen in den Ruhrgewinnen nicht mitgerechnet werden
folglich an die Verbündeten ein größerer Betrag zur Auszahlgelangt. Was die 200 reſtlichen Goldmillionen anlangt, ſo u
Italien ſie im Laufe von 10 Jahren vom 1. Sept. 1926 ab z
rückzahlen. Dieſelbe Bedingung gilt für andere Länder, die eben
falls mit einem zu großen Betrage bedacht wurden.

Scharfe Oppoſitionsrede Millerandz
Paris, 11. Januar.

Millerand ſprach heute nachmittag in Rouen wieder einme
über die Ziele der Nationalrepublikaniſchen Liga und ergin
ſich dabei in ungewöhnlichen Angriffen gegen di
Regierung: „Wenn das Linkskartell am 11. Mai den
ſieg davontrug, ſo hat es ihn nur der Frechheit ſeiner lügn,,
riſchen Behauptungen zu verdanken. Auf welche Leiſtunge
konnte der Bloc national zurückblicken? Er hat, wie ſeſlßz
unſere Gegner eingeſtehen, das Defizit Frankreichs von 42 M
liarden auf 4 Milliarden reduziert, und wenn er nichts weite
getan hätte, ſo wäre das genug, um ihm den Dank der Natin
zu ſichern. Das Linkskartell dagegen hat weder die Steuen
vermindert noch die Währung gehoben. Wenn es dafür auj
mildernde Umſtände zugeſprochen erhält, ſo verzeiht ihm da
Land auf keinen Fall, daß es die internationale Lage Fran
reichs durch Schwäche und unaufhörliche Konzeſſionen außen
ordentlich verſchlechtert hat.“

Der Redner ſprach dann den nationalen Block von jede
Verantwortung an der gegenwärtigen Finanzlage Frankreich
frei. Die finanziellen Schwierigkeiten Frankreichs ſeien u
den Verfehlungen Deutſchlands erwachſen. Sämt
liche aufeinanderfolgenden Regierungen ſeien bei den Deutſche
ſtets auf ſchlechten Willen und Unehrlichkeit geſtoßen könr
Frankreich etwa für dieſe Haltung verantwortlich gemacht wen
den Mit nichten, doch müſſe man es nach den Erklärungen de
Regierung meinen. Wenn ſie dieſen Eindruck aufkomme
läßt, ſo begeht die Regierung Herriot eine abſcheuliche Ver
leumdung und arbeitet gleichzeitig für die Gegner Frankreich
Frankreich mußte angeſichts der deutſchen Verfehlungen zu
Ruhrbeſetzung ſchreiten. Wie konnte das Kabinett Herriot
unbegreiflicher Schwäche gelegentlich der Ausſprache über d
Ruhrbeſetzung in London es unterlaſſen, dieſe Frage an die de
Räumung Kölns, der Unterzeichnung eines ſtändigen Wir
ſchaftsabkommens und der Löſung des interalliierten Schulden,
problems zu knüpfen? Millerand, der lebhaften Beifall fan
gab zum Schluß ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß deStandpunkt ſämtlicher franzöſiſcher Regierungen, wonach de

Räumungsfriſten erſt nach Erfüllung der deutſchen Verpfüh
tungen in Kraft treten, nicht anerkannt worden ſei.

Bei ſeinem Eintreffen in Rouen wurde Millerand am Bahn
hof durch lebhafte Pfuirufe und Rufe: „Es lebe Herriot“
„Es lebe der Friede“ empfangen.

reha
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Hinzpeters Frau war zurzeit abweſend; ſein Sohn konnte ſich
verſtecken. Die Räuber ſollen einige An geſtellte entführt
haben. Der Gouverneur von Mexiko läßt die Räuber, die in die
Berge flüchteten, durch Truppen verfolgen. Nach noch nicht be
ſtätigten Berichten ſoll ein zweiter Deutſcher, John
Strauß, gleichfalls ermordet worden ſein. Wie er-
innerlich, vurde vor einiger Zeit Frau Roſalie Evans auf
ihrer Beſitzung bei St. Martin ermordet. Damals wurde Strauß,
der ſie zu verteidigen ſuchte, ſchwer verwundet.

Neue Nebelkataſtrophe in London
London, 12. Januar.

Einer der furchtbarſten Nebel, den die engliſche Nebelchronik
kennt, ſetzte geſtern früh über London ein und dauert im
Augenblick unvermindert fort. Jn Teilen Londons kannte man
ganz buchſtäblich nicht die Hand vor den Augen ſehen.
Das Bild iſt etwa ſo zu beſchreiben, als wenn man den dicken
ſchwarzen Rauch einer Expreßlokomotive in voller Fahrt ins
Geſicht geweht bekommt. Man iſt vollſtändig in einer ſchwarzen
Rauchwolke eingehüllt, ſieht dabei aber, wie der Rauch über der
Straße und durch die Luft dahinweht, wie etwa Sand in einem
wüſtem Sturm. Tauſende von Londonern, die ſich in der
Hoffnung, daß es noch beſſer werden würde, auf die Straße
wagten, verloren vollkommen ihren Weg und irren
vielleicht jetzt noch umher, da der Verkehr vollkommen unterbun-
den iſt und dieſes Mal auch die Azetylin-Feuerſäulen wenig ihren

So einfach, wie ich's gedacht, war dieſer Brief denn doch
nicht; nämlich nicht des Textes, ſondern der Folgen wegen.
Tante Marie wird ſich vorausſichtlich nicht begnügen, den Brief
liegen zu laſſen, bis mein Telegramm „Jetzt!“ kommt, ſondern
ihn vorerſt mit einer Epiſtel voll von Vorwürfen über meinen
unleugbaren Leichtſinn, mich mit fremden Leuten von der
Straße weg zuſammengetan zu haben, mit ſieben Seiten voll
guter Lehren und mit tauſend Fragen beantworten. Und dabei
iſt ſie noch die vernünftigſte meiner Verwandten. Es wird alſo
beſſer ſein, ich ſchreibe an meinen Vetter Fritz, den Studenten,
denn er iſt ein durchaus einſichtsvoller Jüngling, aber leicht-
ſinnig und ſträflich vergeßlich, dabei auch noch ſo entſetzlich
ſchreibfaul, daß ihm ſelbſt die vorgeſchriebene Depeſche eine
wahre Sackträgerarbeit ſein würde. Das wäre aber zu wagen,
wenn ich ihm gründlich einheige. Beantworten wird er meinen
Brief auf keinen Fall, er wird auch nicht darüber ſchwitzen,
aber ihn wahrſcheinlich zur Erbauung ſeiner möblierten
Zimmervermieterin“ offen liegen laſſen. Auch das würde einen
großen Schaden nicht anrichten alſo ſchreiben wir an den
Vetter, denn wir ſind ja immer gute Freunde geweſen, und
Männer pflegen aus Mücken keine Elefanten zu machen. Das
iſt Weiberarbeit.

So der Brief iſt geſchrieben und zum Abtragen bereit,
aber es eilt damit nicht ſehr, wenn ich mir die vierzehn Tage
Friſt für Poggio Laureto genehmigen will. Jch habe mir zum
Ausfechten dieſes Kampefs mit der Verſuchung zwei Tage ge
ſetzt; hoffentlich ſiege ich in dieſer Zeit im Jntereſſe meines
inneven Friedens.

Der Brief an meinen Vetter liegt geſchloſſen und adreſſiert
in meinem Tagebuch, damit er nicht etwa die Neugierde der
Perſon erregt, die, weiß der Himmel was, in meinem Sekretär
zu ſuchen ſich bemüht.

Zu meinem größten Erſtaunen erſchien Frau von Eckſchmidt
zum Frühſtück. Aus Mangel an perſönlicher Erfahrung hatte ich
nicht geglaubt, daß man eine Morphiumeinſpritzung ſo ſchnell
ausſchlafen kann, und ſprach das auch aus.

„Jch bin auch überraſcht davon,“ gab der Doktor zu. „Jch
hatte vor dem ſpäten Nachmittag an eine Auferſtehung meiner
Frau nicht gedacht.“

„Das Morphium wirkt eben verſchieden,“ erklärte ſie. „Ein-
mal lang, einmal kürzer. Nun, es hat auf alle Fälle ſeine ge-
wollte Wirkung getan. Habe ich Sie ſehr erſchreckt, liebe
Thea?“

„Ein wenig ſchon, denn es kam ſo ganz unerwartet für
mich,“ gab ich zu. „Dieſe Empfindlichkeit gegen elektriſche Ent-
ladungen muß aber wohl für Sie ſelbſt am peinlichſten ſein.“

W

Zweck erfüllen. Die einzige Fortbewegungsmethode iſt die Unter
grundbahn, immer vorausgeſetzt, daß man den Bahnhof findet
Natürlich ſind wieder die üblichen zahlloſen Unglück
fälle zu verzeichnen. Ein beſetzter Omnibus fiel ug
und verletzte eine Anzahl von Menſchen. Ferner wurde ein
Anzahl von Leuten überfahren und ſchließlich g.
rieten nicht weniger als ſechzehn Autoomnibuſſe in
Brand. Endlich wurde der Straßenverkehr völlig
eingeſtellt. In dieſem Augenblick hat ſich die Lage inſofern
etwas gebeſſert, als wenigſtens die Wohnräume frei von Nebel
ſind, ſo daß man bei elektriſchem Licht klar ſehen kann, wei
geſtern nicht der Fall war.

Feuer im Palazzo Roſpiglioſit
Berlin, 12. Januar.

Aus Rom meldet das „B. T.“: Eine ſchwere Feuer
brun ſt brach geſtern vormittag 11 Uhr in dem berühmten Pe
lazzo Roſpiglioſi, gegenüber dem Quirinal, aus.

4 Uhr nachmittags gelöſcht werden konnte.
zerſtörte das Obergeſchoß; durch die einbrechenden Decken ſind
auch die unteren Stockwerke ſtark beſchädigt worden. Der Könit
und der Kronprinz eilten bald nach Ausbruch des Feuers herbe
und leiteten die Rettungsarbeiten. Unbekannt iſt das Schid
ſal der koſtbaren Kunſtſchätze, die im Palazzo Roſpig-
lioſt aufbewahrt wurden, unter anderen Guido Renis „Aurora',
Rubens „Zwölf Apoſtel“ und Signorellis „Madonna“.,

h rrSÖ A-„Weiß der Himmel, das iſt ſie!“ ſeufzte Frau von Ecdh
ſchmidt mit einem Schauer. „Das ſchlimmſte iſt, daß ich mir
ſelbſt mit keinerlei Vernunftgründen beikommen kann. Wollen
Sie's glauben, daß ich mir einbildete, Sie vom Blitze getroffen
zuſammenbrechen zu ſehen

„So gaben Sie's wenigſtens zu verſtehen. Es verbinden ſich
demnach auch Halluzinationen mit dieſem Zuſtand?“ fragte iqh
intereſſiert.

„Nur ſelten. Jedenfalls bin ich froh, daß es nur eine Hallu
zination war,“ erwiderte ſie liebenswürdig.

„Jch ſcheine auch an Hallugzinationen zu leiden, denn ich ſah
neben Frau Modeſtas ſüßem Lächeln in ihrem Blick einen Aus
druck, der das genaue Gegenteil ihrer Worte ausdrückte, und ich
hörte ihre Stimme, die ganz falſch und unzugehörig zu ihren
höflichen Worten klang.

Der Regen hat inzwiſchen aufgehört und der Himmel
ſtrahlte wieder in dem ſchönſten Blau. Die Straßen waren
natürlich noch ſehr naß, aber es war vorauszuſehen, daß in
wenigen Stunden alles wieder trocken ſein würde.

„Glaubſt du, daß das Wetter anhält, Kaſimir fragte Frau
von Eckſchmidt nach beendeter Mahlzeit mit einem Blick aus dem
Fenſter. „Jch habe nämlich das dringende Bedürfnis nach friſcher
Luft. Freilich bin ich noch etwas benommen von dem Nor
phium

„Du kannſt natürlich nicht zu Fuß gehen,“ fiel der Doktor
ein. „vVielleicht macht es Jhnen Spaß, liebe Thea, meine Frau
auf einer Spazierfahrt zu begleiten. Jch ſelbſt möchte heute
lieber zu Hauſe bleiben. Außerdem ſind die römiſchen Taxa
meter zu dritt etwas unbequem.“

„Aber dann kann doch beſſer ich zurückbleiben, wandte
ein, denn die Ausſicht auf ein Zuſammenſein mit Frau Modes
begeiſterte mich nicht ſehr.

„Das iſt ſehr rückſichtsvoll von Jhnen, Stdenke, wir laſſen es bei Jhrer Begleitung,“ ſagte der Do m
lächelnd. „Jch könnte unter keinen Umſtänden mitfahren, den

ich habe in der Stadt zu tun.“ gNun, das entſchied denn die Sache, und meine ſtille T
nung auf Trinita de' Monti war wieder dahin. Jch hatte
vorher davon anfangen wollen, aber wenn Eckſchmidts meine
ſcheidenen Wünſche ſo ſchnell vergeſſen, dann mag ich nicht immer
wieder damit kommen. Man könnte ja faſt auf den Gedan
geraten, daß ſie mich nicht fortlaſſen wollen aber wo gäbe et
dafür einen ſtichhaltigen Grund?

Gortſetzung folgt.
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Salle, 18. Januar.

Die Grundbucheintragung
des Reichsheimſtättenvermerkes

Einer allgemeinen Verfügung des Juſtizminiſters über die
intragung des Reichsheimſtättenvermerkes in das Grundbuch

nimmt der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ die folgenden
jeſtimmungen

„Ueber die zu einer Reichsheimſtätte (R.-H.) gehörigen
rundſtücke iſt ein geſondertes Grundbuchblatt zu führen nicht
r R.H. gehörige Grundſtücke ſowie ſolche Grundſtücke, bei

Amgebung

en die Reichsheimſtätteneigen ſchaft „R.H.-E.) ſpäter aufge
ma en wird, ſind auf ein anderes Blatt des Grundbuches zu über

und ergin gen. Die R.H.E. wird in Abteilung 2 des Grundbuches
gegen d ter Hinweis auf die gemäß einem neuen, der allgemeinen
i den We erfügung beigegebenen Muſter in d. Aufſchrift erfolgenden Ein
einer lü agungen etwa dahin eingetragen: „Dieſes Grundſtück iſt

a eichsheimſtätte (Näheres ſiehe in der Aufſchrift). Eingetragen

ch Bei Erteilung von Abſchriften des Grundbuchblattes iſt
der v Tatſache und Dauer der Eintragung des R.H.V. auch nach
die iner Löſchung anzugeben, wenn Eintragungen aus der Zeit
dafä er R.H.E. noch beſtehen. Jſt das Grundſtück bei Begründung
t ihm r R. H. mit Rechten belaſtet die beſtehen bleiben und dem

e „H.V. den Vorrang einräumen, ſo i bei dieſen Rechten in
ge Fran er Spalte „Veränderungen“ folgende Vermerk zu machen:

Das Recht, der Nießbrauch, die Hypothek uſw. unterliegt infolge
nräumung des Vorranges dem Heimſtättenrechte“. Dieſer

Die aus dem R.H.-G. ſich ergebenden Verfügungsbe-i ten.en. S REränkungen und Rechte (Vorkaufsrecht, Heimfallenanſpruch)
n Der herden nicht in das Grundbuch eingetragen. Das im

jaragraph 6 des Preuß. Ausführungsgeſetzes zum R.-H.G. vom
Januar 1924 geregelte geſetzliche Ankaufsrecht wird zu

unſten des preuß. Staates in etwa folgender Form einge-
ragen: „Ankaufsrecht des preuß. Staates, vertreten durch den

8 6 des Preußiſchen Ausfegierungspräſidenten gemäß
ührungsgeſetzes zum Reichsheimſtättengeſetz vom 18. Januartungen h 924“. Wird bei einem Erbaurechte der R.H.V. eingetragen,

Herriot in gelten alle dieſe Beſtimmungen für das Erbbaugrundbuch.
he über

an die de Paulusgemeinde. Die zweite Wählerverſammlung der Ver
inigten kirchlichen Rechten findet Mittwoch, den 14. Januar,
ibends 8 Uhr im Gemeindehaus ſtatt. Geh. Konſiſtorialrat Bock

seifall fand z Spören wird bei freiem Eintritt ſprechen über das Thema
ick, daß du Was bedeutet eine lebendige Kirche für Volk und Vaterland?“
wonach de Feiteſte Kreiſe eingeladen.
n Verpfüih Johannesgemeinde. Am Donnerstag, abends 8 Uhr

ſpricht Rektor Henning in Gläſers Landhaus, Merſeburgerſtr. 95,
d am Bahn über „Was wir wollen!“ Alle wahlberechtigten Gemeindemit-
derriot“ lieder, insbeſondere die im Süden wohnenden, werden hierzu

gebeten.

Stahlhelm und Polizei.
Am 17. Auguſt 1924 fand eine Stahlhelmfeier in Seeben

t die Unter
hof findet
Unglück
s fiel ug
wurde ein

Nießlich ſtatt. An ihr ſchloß ſich abends ein Abmarſch in geſchloſſenem
buſſe in Zuge an. Die Polizei hatte ihn nur für Seeben geſtattet.
r völlig eider hatte der Führer des Zuges, Kamerad Dennhardt, es
Age inſofern Munterlaſſen, ſich über die Grenze der Seebenſchen Feldmark zu
von Nebel M hergewiſſern, und der Zug betrat noch geſchloſſen das Stadt

kann, wa gebiet von Halle. Hier ſtellte ſich ihm die Polizei entgegen und
forderte die Teilnehmer auf, ſich zu zerſtreuen. Was dann
geſchah, darüber gingen die Ausſagen der Stahlhelmleute und
der Polizeibeamten weit auseinander. D. äußerte wiederholt,Januar. daß des Wachhabenden Auftreten Schuld geweſen ſei an allen

t du funangenehmen Folgen, die unausbleiblich wurden. Der Leiter
Der Weg m der Muſik wurde nach ſeiner Angabe etwas unſanft in die
erſt un Se ſtube gebracht zur Feſtſtellung ſeines Namens. Auch D.

Das Feunf ſt wurde dorthin gebracht. Ein anderer Teilnehmer hatte
De den ſt u ren Strafbefehl wegen eines offenhergzigen recht ehrerbietigen
Der Köni Briefes über das Vorgehen der Polizei, den er an D. als Bericht

geſchrieben, erhalten. Alle Angeklagten hatten gegen den Straf
befehl Einſpruch erhoben. Das Gericht machte bedeutende Ab-
ſtriche an der Anklage. Nur der Muſikleiter wurde wegen
Widerſtands gegen die Polizei verurteilt. Weil er zugleich an
einem verbotenen Umzuge teilgenommen hatte, erhielt er eine
Geldſtrafe von 60 Mark, zwei andere Teilnehmer wegen der-

uers herbei

s Schid-
zzo Roſpig,

„Aurvora',

h ſelben Straftat 10 Mark, Dennhardt aber als Leiter 100 Mark.
von Ec Heimtückiſcher Ueberfall.aß ich mit Mehrere Zſcherbener hatten ſich mit ihren Mädchen nach

Nietleben begeben, um ſich dort einen luſtigen Tag zu machen.
Einer von ihnen erregte den Unwillen der Nietlebener ſtark
links gerichteten Jugend. Er trug nämlich das Wehrwolfabzei-

n. Wollen
e getroffen

binden ſih chen. Man verſuchte es ihm abzureißen; doch es gelang nicht.
fragte ih Aber die Zſcherbener merkten, daß es brenzlig wurde und zogen

vor, heimzugehen. Sie waren noch im Dorfe, da hörten ſie
eine Halle Schritte und Drohungen hinter ſich. Während einige zum

Wachtmeiſter gingen, um ihn zum Einſchreiten zu veranlaſſen,
wurde ein anderer ohne weiteres von dem 21jährigen Arbeiter

enn ich ſah Berges überfallen. Mit den Worten: „Jhr ſeid Stahl-
einen Aus helmer!“ ſchlug er ihn mehrere Mal in Geſicht zog dann ſein
te, und ich Meſſer und ſetzte es jenem an den Hals, um dann nochmals

zu ihren M zuzuſchlagen. Das Gericht ſah die Tat ſehr milde an. Es be
rückſichtigte die Jugend des Angeklagten und ſeine bisherige

Himmel Unbeſtraftheit und verurteilte ihn nur zu 150 Mark Geldſtrafe.

en waren Su Ve olkswüirſſchaſt
ck aus dem

ach friſcher HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft
dem Nor Die Generalverſammlung findet am Mittwoch 11 Uhr im

Gaſthaus „Stadt Hamburg ſtatt.
der r g Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir: Die wirtſchaftlichen
t e Shwierigkeiten, auf die wir in unſerem vorjährigen Geſchäfts
e e I u hte hinwieſen, haben ſich bis über die erſte Hälfte des Be
hen Tax richtsjahrs hinaus fortgeſetzt ganz erheblich vergrößert.

ws Es war in dieſer Zeit nicht möglich, der ſich von Tag zu Tag
wandte i V feigernden Geldentwertung durch Erhöhung der Beförderungs
u Modeſta preiſe zu folgen und der Entwertung der täglichen Einnahmen

entgegenzuwirken.
aber i Im Oktober 1928 konnte die von uns an der Halle Hett
e eder Fiſenbahn, zwiſchen den Bahnhöfen Halle (S.), Klaustor,

ren, dir Nietleben, neuerbaute Lokomotiv Ausbeſſe-
z ungs werkſtatt in Betrieb genommen werden. Unſere

tille dem Bahnhofe Halle (S.), Turmſtraße, befindliche alteatte ſc erkſtatt wurde für die Unterhaltung der Perſonen- und
wer Hlterwagen umgeſtellt.
Tun geit der Ausführung ſolcher Unterhaltungsarbeiten, welche
o gabe et ws des Krieges zurückgeſtellt werden mußten, iſt fort

insbeſondere iſt mit der Auswechslung des ſchwachen(bgenutzten Oberbaues weiter vorgegangen worden. Auch die

ermerk iſt auch auf die erteilten Hypotheken uſw., Briefe zu

Ausmuſterung und der Erſatz von vier alten leichteren Loko
motiven mußte in die Wege geleitet werden.

Die außerordentliche Generalverſammlung unſerer Aktio-
näre vom 6. Auguſt 1983 hat beſchloſſen, zwecks Beſchaffung von
Betriebsmitteln und Betriebseinrichtungen unſer Aktienkapita!
um 13 000 000 M. zu erhöhen, und zwar durch Ausgabe neuer,
auf den Jnhaber lautender Aktien (8000 Stück über je 1000 M.
und 1000 Stück über je 5000 M.). Dieſe Kapitalerhöhung iſt
durchgeführt worden und hat es u. a. ermöglicht, die vier neuen
4/4gekuppelten Heißdampflokomotiven, welche wir zunächſt an
gemiete: hatten, in unſer Eigentum zu übernehmen.

Die Papiermarkbilanz weiſt einen Verluſt von 5561 vVill.
Mark aus.

Jn der Reichsmarkeröffnungsbilanz iſt die Bahn Halle-Hett-
ſtedt mit 7,975 Mill., die Bahn Gerbſtedt--Friedeburg mit 542 000
M. eingeſetzt. Betriebsſtoffe ſind mit 105 017,59 M., Wertpapiere
mit 27 965,17 M. bewertet. Dem gegenüber ſteht ein zuſammen-
gelegtes Aktienkapital von 5,875 Mill. M.,
600 000 M., Erneuerungsrücklagen 1 663 387,88 M.

Der Ueberſchuß des Vermögens über die Schulden be-
trägt 6475 Rm.
Die Krbeitsmarktlage für Angeſtellte im Dezember 1924

Das Landesarbeitsamt Sachſen-Anhalt berichtet: Die im
Vormonat auf dem Arbeitsmarkt für kaufmänniſche An
geſtellte hier und da wahrgenommene geringe Entſpannung
konnte im Dezember leicht Fortſchritte machen. Der Zugang
von neuen Stellenſuchenden hielt ſich in erträglichen Grenzen.
Gleichwohl iſt der Angeſtelltenabbau noch nicht überall zum
Stillſtand gekommen; weitere Kündigungen ſind bei Banken
und Jnduſtrieunternehmungen erfolgt.
jedoch bisher überſehen läßt, dürften die zum Jahres und
Quartalswechſel durchgeführten Entlaſſungen und Kündigungen
nicht einen ſo großen Umfang angenommen haben, daß aber-
mals eine weſentliche Verſchlechterung Platz greifen würde.

Die Nachfrage nach kaufmänniſchen Angeſtellten hat
auch im Dezember ſehr zu wünſchen übrig gelaſſen.
Selbſt die Anforderungen von Aushilfen für
geſchäft entſprachen nicht den Erwartungen. Verlangt wurden
in der Hauptſache nur jüngere qualifizierte Kräfte bis zu
22 Jahren und jüngere Verkäufer der Kolonial-, Delikateſſen-,
Textil-, Tapeten- und Kurzwarenbranche. Für ältere Be-
werber fehlte es abgeſehen für beſondere Fachkräfte
nahezu gänzlich an offenen Stellen. Viele von ihnen haben
daher einſtweilen außerhalb ihres Berufs Stellung an-
genommen. Jn Halle beſtand Mangel an perfekten Dekora-
teuren mit Kenntniſſen in Lackſchrift und an
Kräften aus der Schuh, Heizungs- und Eiſenbranche.
Samenhandel berichtet Erfurt, daß für die Verſandzeit
dieſem Jahre lediglich junge Mädchen eingeſtellt worden
während ſonſt in der Regel 50——60 Angeſtellte auf etwa
Monate Beſchäftigung fanden.

Die Nachfrage nach weiblichen Kräften war eben-
falls nicht ſehr rege; vorwiegend wurden Verkäufevinnen, die
nicht in allen Fällen zu beſchaffen waren, jüngere Kontoriſtinnen
und Stenotypiſtinnen verlangt. Aehnlich wie bei den männ-
lichen Kräften iſt für ältere Bewerberinnen die Ausſicht
Unterbringung außerordentlich ſchlecht, ſo daß viele von ihnen
gezwungen ſind, in andere Berufe überzugehen.

Vom
in

ſind,
drei

rich t.)
geſ. Rücklagen

und Entlaſtung

Einigungsverſuche der Verwaltung und der Oppoſition gemacht
wurden, die nach Wiederaufnahme der Sitzung das Ergebnis
hatten, daß die Oppoſition die Rm.-Bilanz genehmigte. Der
Proteſt zur Pm.- Bilanz wurde zurückgezogen

erteilt. Die Oppoſition beſtand allerdings
darauf, daß die ſchwebenden Prozeſſe, die mit verſchiedenen
Bilanzpoſten in Verbindung ſtehen, einem Schiedsgericht über
wieſen werden.

ss. Kanin-Spezialauktion. (Eigener Drahtbericht.)
Die von der MuckrehnaA.-G. in Leipzig abgehaltene Kanin-
Spezialauktion war gut beſucht und verlief ſehr feſt. Erhöhtes
Intereſſe beſtand für Kürſchner-Kanin namentlich franzöſiſcher
Herkunft, wofür ſehr gute Preiſe angelegt wurden. Auch Farb-
kanin (weiß und blau) erzielten gute Preiſe. Der größte Teil
der angebotenen Ware wurde geräumt.

ss. Rauchwarenverſteigerung. (Eigener Drahtbe-
Die geſtern abgehaltene Rauchwarenverſteigerung der

Firma Gerhard u. Hey war durch die MuckrehnaAuktion be
einträchtigt. Beſonders gut verkauften ſich Kanin bei behaupte-
ten Preiſen, dagegen lagen Füchſe ſehr ſchwach. Ein Teil der
Ware blieb unverkauft.

Die deutſche Verkehrs-Kredit-Bank, Aktiengeſellſchaft, Berlin,
deren Aktien bekanntlich zu über 50 Prozent der deutſchen Reichs
bahn gehören, hat für den Reichsbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) neuerdings eine eigene Zweigniederlaſſung

eingerichtet. Die Filiale, die als Deutſche Verkehrs-Kredit-
Bank, Akt.-Geſ., Zweigniederlaſſung Halle (Saale) firmiert und
ihre Geſchäftsräume in Halle (Saale), Leipzigerſtraße 17 hat,
übernimmt vom 15. d. M. ab die Funktionen einer Frachten-
Abrechnungsſtelle und regelt für den Bezirk Halle die

geſamten Bankſtundungskredite.
Soweit ſich

der ſämtliche
Reichsverband der

Deutſche Domänenbank, e. G. m. b. H. Die vom Domänen-
pächterverband e. V. in Berlin begründete Kreditgenoſſenſchaft
Deutſche Domänenbank, e. G. m. b. H. in Berlin,

Mitglieder des Verbandes angehören, iſt dem
deutſchen landwirtſchaft-lichen Genoſſenſchaften e. V. in Berlin als unmittelbar

das Weihnachts

eingearbeiteten

auf

Die Lage für Büroangeſtellte hat keine beſonderen
Aenderungen erfahren. Zwar ging die Zahl der
ſuchenden etwas zurück; aber auch hier überwiegend durch Ab-
gang in andere Berufe. Zu Weihnachten bot ſich einige Aus-
hilfsbeſchäftigung. Junge erfahrene Kontoriſtinnen wurden in
Halle von der Jnduſtrie benötigt. Der Bedarf der Rechts
anwalts und Notariatsbüros hat überall nachgelaſſen.

Bei geringerer Beſſerung der Arbeitsmarktlage für Tech-
niker nahm die Vermittlungstätigkeit etwas zu. Geſucht
wurden vor allem Maſchinentechniker und Bautechniker.

Kaliwerke Benthe, A.-G., Hannover. Jn der ſtattgefundenen
G.-V. der Kaliwerke Benthe wurde die Goldmarkbilanz geneh-
migt und das 400 Millionen Pm. betragende Aktienkapital auf
18 Millionen Reichsmark herabgeſetzt. Die Aktien ſind von
nominell 1000 Pm. auf 40 Rm. umgeſtempelt worden. Außer-
dem wurde für jede Aktie ein Anteilſchein von 5 Reichsmark
herausgegeben. Die Regularien wurden glatt erledigt und alle
vorliegenden Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt. Vertreten waren
365 549 000 Mark Kapital.

Die Sloman Salpeterwerke A.G. beabſichtigt,
kapital im Verhältnis von 25 1 zuſammenzulegen.

Umſtellung bei der Daimler Motoren-A.-G. in Stuttgart-
Untertürkheim. Die Daimler-Motorengeſellſchaft beruft auf den
5. Februar eine G.V. zur Beſchlußfaſſung über die Gm. Er-
öffnungsbilanz und die Kapitalumſtellung. Das Pm.
Aktienkapital von 600 Millionen Mark Stammaktien und
24 Millionen Mark Vorzugsaktien ſoll auf 36 Millionen Rm.
Stammaktien und 360 000 Rm. Vorzugsaktien ermäßigt werden.
Die heutige Stammaktie von 1000 Pm. wird alſo im Ver-
hältnis von 1634 1 auf 60 Rm. umgeſtellt. Die offene
Reſerve iſt auf 7,2 Mill. Rm. bemeſſen. Die Verwaltung nimmt
in Ausſicht, einen Teil der Verwertungsaktien den Stamm-
aktionären zum Bezuge anzubieten, worüber nähere Entſchlie-
ßungen der G.-V. mitgeteilt werden ſollen. Jn der Auf-
ſichtsratsſitzung wurde berichtet, daß der Abſatz im Jahre
1924 unter der allgemeinen Wirtſchaftslage zu leiden hatte, daß
aber für das neue Jahr gute Beſchäftigung vorliege.

Benz K Co., Automobil- und Motorenfabrik in Mannheim.
Der Aufſichtrat beſchloß, der auf. den 6. Februar einzuberufenden
a. o. G.-V. die Umſtellung des Stammaktienkapitals im Ver-
hältnis von 1635 :1 vorzuſchlagen. Dementſprechend
würde jede Stammaktie über 1000 Pm. auf 60 Rm. ermäßigt
werden. Ueber die Behandlung der Vorratsaktien wurden
endgültige Beſchlüſſe noch nicht gefaßt.

Lübecker Maſchinenbauanſtalt A.-G., Lübeck. Die a. o. G.V.
genehmigte die Reichsmarkeröffnungsbilanz,

ihr Aktien-

im Verhältnis von 2:1 auf 8,9 Mill. Rm. unter Bil-
dung einer Reſerve von 390 000 Rm. ermäßigt.

Vereinigte Gothania-Werke A.-G., Gotha. Der Aufſichts-
rat beſchloß, der G.-V. die Herabſetzung des Stammaktien-
kapitals auf 900 000 Rm. und des Vorzugs-Aktienkapitals auf
8000 Rm. in Vorſchlag zu bringen.

Oppoſition bei der Porzellanfabrik Fraureuth A.-G., Frau-
reuth. Jn der o. G.-V., in der 827 000 M. Vorzugs- und
10 473 000 M. Stammaktien vertreten waren, kam es zu Aus-
einanderſetzungen zwiſchen der Oppoſition und der Verwaltung,
die nicht weniger als 4 Stunden dauerten. Die Oppoſition, die
über 4642 000 M. verfügte, beanſtandete zu Beginn der Tages-
ordnung bereits einzelne Poſten
allem „Grundſtücke: Wallendorf“), außerdem wurde nach den
Beziehungen der Geſellſchaft zu der Diskonto- Geſellſchaft ange-
fragt. Auf letzteres erwiderte die Verwaltung, daß die Dis-
konto Geſellſchaft der Fraureuth hinſichtlich weiterer Kredit-
geſuche bei anderen Jnſtituten nichts in den Weg lege. Die
weiteren Punkte: Entlaſtung und Aufſichtsratswahl wurde
gleichfalls angefochten und für alle mit den Stimmen der Oppo-
ſition Vertagung beantragt. Die langen Auseinanderſetzungen
über die Neuwahl zum Aufſichtsrat ergaben endlich folgenden
Vergleich: es wurden gewählt: der von der Verwaltung vorge-
ſchlagene Jngenieur Jſi Maliniak und Juſtizrat Gottſchalk als
einer der Führer der Oppoſition. Vor Beratung der Rm.
Bilanz wurde eine halbſtündige Pauſe eingelegt, innerhalb deren

der Pm.-Bilanz 1923 (vor

Stellen S. Rio Bravo am 50. Januar, D. „Kyphiſſia“ am 10. Februar,

die ein Reinver-
mögen von 4,29 Mill. Rm. ausweiſt; das Aktienkapital wird

S

31.

angeſchloſſene Zentralgeſchäftsanſtalt beigetreten.
Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, A.G. Der Auf-

ſichtsrat ſchlägt Umſtellung auf 6 Mill. M. und Bildung eines
Reſervefonds von 1 Mill. M. vor. Die Umſtellung würde im
Verhältnis von 1638 1 erfolgen. Die Kreditoren werden
zurzeit mit 22 Mill., die Debitoren mit etwa 11--12 Mill. M.
geſchätzt. Der Wechſelbeſtand beträgt etwa 9 Mill. Man rechnet
mit einer angemeſſenen Dividende.

Nächſte Dampferabfahrten der Hamburg-Amerika-Linie.
Nach New-York: D. „Albert Ballin“ am 16. Januar, D.
„Thuringia“ am 22. Januar, D. Deutſchland' am 30. Januar,
D. „Mount Clay“ am 5. Februar, D. „Cleveland“ am 14. Febr.,
D. „Weſtphalia“ am 19. Februar. Nach Kanada: D.
„Thuringia“ am 22. Januar, D. „Mount Clay“ am 5. Februar,
D. „Weſtphalia“ am 19. Februar. Nach Philadelphia,

„Liguria“ am 16. Januar,Baltimore, Norfolk: D.D. „Mount Clinton“ am 30. Januar. Ein Dampfer am 13.
Februar. Nach der Weſtküſte Nordamerika: D.
„Montpelier“ etwa am 24. Januar, D. „Kermit“ etwa am T.
Februar, D. „Heſſen“ etwa am 21. Februar. Nach Süd-
amerika-Weſtküſte: D. „Emden“ am 17. Januar, D.
„Harburg“ am 21. Januar. Nach Südamerika-Oſtküſte:
D. „Frankenwald“ am 24. Januar, D. „Baden“ am 7. Februar.
Nach Mexiko: D. „Schleswig-Holſtein“ am 20. Januar,
D. „Toledo“ am 20. Februar. Nach Cuba: D. „Eupatoria“
am 24. Januar, D. „Weſterwald'“ am 25. Februar. Nach
Weſtindien: D. „Rugia“ am 17. Januar, D. „Amaſſia“ am
31. Januar, D. „Teutonia“ am 14. Februar. Nach Oſtaſien:
D. „Trier“ am 17. Januar, D. „Oldenburg“ am 24. Januar,
„M. S. Havelland“ am 28. Januar, D. „City of Glasgow“ am

Januar, D. „Saarbrücken“ am 7. Februar. Nach
Afrika: D. „Njaſſa“ am 7. Februar. Hbg.- Rhein
Linie: wöchentlich ein Dampfer. Mitgeteilt durch Georg

Schultze, Halle a. d. S., Bernburgerſtraße 82, Fernſprecher 2279.
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Die mlt verſehenen Papiere werden zu Goldkurſen gehandelt.
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Bergmann Elektr. 20,12 21,2 Hannover Waggon 0 wmermwann e 125 2,4 Bei dieser Tabelle ist an beachten, daß Pt Js perbed ar 14 Nou-Guiaoa daß Pfund, PDollar, Poso, Ven,üorün- Am „e, G26 6,76 arponer 137, 134 b e e e jo 1 Einbeit, Oesterr. u. Ungar. Kronen jo 100 000 i ae ersehl, Riesenind. 13 )tavi e 31—31,25 Kro nhoiten u. Dieu o abeigen Auelanäswerte jo 100 ERinheiten gohandelt und notiert in ſchaftspr

ſtern ab

it Berli Keltere Berliner khurse r5 franzA J 12. 110. 1 12 110. 1 12. 1.110. 1 o 10 1 u o h e4 2. l 12. 1 1 I. 13. 1 12. e ie u nDt. Verrb. A. 65 Türk. Bagdad II 987 860 Anh. Kohlenw. VA. 24,— 21.50 Eiſenmatthes 1862] 1,40 Leutte A.G. (0725 0.70 Rh.-Weſtf. Bauind.94,75 94,76 4142 Ung. St. 14 77 7.87 Arenberg Bergb. Erfurt. Mech. Schu I. 18. Lippiſche Werke d dir ehe 2550) r
Prß. Sch. (auslasb.) Tis 1,10 chipkanFinſt. e 25. 12 24 76 Askaniawerke 7.20 T. Etzold u. Kießling 10 30) 9,60 Magdeb. Gas 6.80) 6.50 Schedewitz Kammg. 275 r We

4 Anhalt. Staats Allg. dt. Kleinb. 69,50 69, Augsb. Nürnb. Maſch. 8450) 3112 Gehe u. Co. 65 20) 6. 12 Magdeb. Vergw. St.-Pr. 118.5 128,5 Sstar Stoter (9970 ca Dauet
e g 1.08 1.16 Südöſt. Eb. Verlin Karlsruher Jnd. 14 6 1880 GSenthiner Zucker 3.501 8.70 Maſch.- und Kranbau 3.,0 400Spreugſt. Carbonit 4769 erneuteHamb. Anl. 2/62 Südöſt. neue Berliner Maſch. 21, 20,90 Großhandel für Getreide 150 140 Maunls Katao 95,70 9.625 Stadt u. Nölke nahms2 e Cemal T 32 25 m 9777 e len e n r Phönix v 22.90 J Meerane Kammg. Sö. W Stock Motorpflug l Vu hS Landſch. 5 Tehuaute Brüxer Kohlen [LHarburg. umm önix 2. 2.75 j Miag. Mühlenb. u. Jnd. 1.801 1.80 E. Tack 312 n45 Sächſ Pfandbr. alte 8.76 9, 4382 Tehuantepek 19 19 Chem. F. Buckau St. [I100 1090 Heine u. Co. 3.50] 3.50 Muldental t l 0,015 Thale Eiſen 75 gelten3147 Sächſ. Pfandbr. alte 876 9. Kosmos i8 75 15 75 Ehriſtovph u Unmad 9 8.76 Sennigsdorf 187] 1.75 Neckarwerke 3 80.50 Thür. Elektr. u. Gas 5 Del7 S alte 72 o ar ur. v Wie u r r 832 10 83.87 IStto Hetzer 140 IOſtdeutſche Hefe (0.575 6 Thür. Gas Leipzig u de a

er Tonnen nut ſ. t. Conſolidation Schalke n Hubertus Braunk. a 44.25 P. Polack 2.621 2. V. Harzer Poril. C. 8.Oeſt. J. J. l. IBarmer Creditb. 9.26 0.25 Conti-Kautſchun I2, 1162 W. Kache 1601 160 [Preſto 130.0 120.0 do. T 1275 Die fra
Silber Lao) IBayer. Vereinsbank 1.70 1,70 Deutſche Poſt u. Eb. Verk. 1.70 1.70 Kevyling u. Thomas Preußengrube 87.75 837.50 Ver. Lauſiter Glasw. als einer Papier e. Landesbank 140 I. Hürkoppwerke V. 18, 17.90 Krefeld Stahlw. Rathenow Dampfm. 1.80) 1,62 P. Schuhf Bern. W. 3245 Vumönen 1890 405 Mt. Sächſ. Bank 2.30 52 50 Duxer Kohlen Kupferw. Deutſchland z 34 gehe Waggon 85601 8. Wernsh. K. VA. zuTürt. Bagdad I I1105 11,62 Bohriſch- Conrad v 2560 2,60 Eilenburg Kattun 26 2562 Leips LZandkraſt e 8.60 8,40 R Zucker 3 Wotan Wert e v 1 4 G
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